‚fie in allen, 7 


eee 
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Dienſtag den 7. Oktober 1800. 


Nach 1 i cht. zur Erhaltung eines anſtaͤndigen Ge 


= ; 3 dens erfordert wird, mit verdoppeltem 
Auf allerhoͤchſten Befehl Sr. Maje⸗ Eifer fortfahren werden, um zu dem 
ſtaͤt wird dem Publiko hiermit bekannt vorbemerkten Zwecke zu gelangen, und 
gemacht, daß zwiſchen der kaſerlichen ] der ganzen Monarchie Ruhe und Frie⸗ 
und der franzoͤſſſchen Armee ein Waf⸗ den, und alle hieraus entſpringenden 
fenſtillſand von 4 Tagen abgeſchloſſen ! Gluͤckſeligkeiten zu verſchaffen. 
iſt, und die Friedens Unterhöndlun⸗ N . Sleihwie Se. Majeſtaͤt mit beſon⸗ 
gen mit Frankreich nunmehr ihren Anz derem allerhoͤchſten Wohlgefallen den 
fang nehmen. 1 abermaligen Eifer und die Treue ihrer 
Indem aber der Ausgang von Ins faͤmmtlichen Unterthanen und Voͤlker 


kerhandlungen immer ungewiß bleibet, dankbar aufgenommen habe. 


nur ein anftändiger Friede einge: . 5 

1. und angenommen 1 9 8 Wien den 26. September 1800. 

warten Se. Majeflät von ihren 8 Be E 
ſaͤmmtlichen Jed Aten, 5 Prokop Graf von Lazanski, 

was zur Vertheiditgung boͤhmiſcher Oberſter und oͤſterreichiſcher 

es, und beſonders auch | erſter Hofkanzler. a 


des Vaterland 
a Wien 


. Wie nn 
85 * Ur die in der letzten Wienerzei⸗ 
tung Nr. 78. angezeigte Verlaͤngerung 


September die untenſtehende militaͤri⸗ 
ſche Konvenzion abgeſchloſſen worden; 
nach welcher die k. k. Armee in Deutſch⸗ 
lland ihre Stellung an den beiden Ufern 
des Inas, die franzoͤſiſche Armee aber 
die ihrige an den beiden Ufern der Iſer 
zu nehmen hat. — Anbei ſind auch in 
Gemaͤßheit dieſer auf die Beförderung 
des Friedens abzielenden Verabredung 
aus den ohnehin in der franzoͤſiſchen 
Demarkazionslinie nach der Konvenzion 
vom 15. Juli in ziemlicher Entfer⸗ 
nung von den verſchiedenen k. k. Trup⸗ 
** penkorps gelegenen Feſtungen Philipps⸗ 
ji burg, Ulm und Ingolſtadt, 
IH dieſe Plaͤtze in Anſehung der Verpfle⸗ 
gung ſich in einem äuſſerſt abhängigen 
8 Zuſtand befanden, die zahlreichen Gar⸗ 
niſonen mit Geſchoͤtz, Munition, und 
il anderen Vorraͤthen zur k. k. Armee ger 
zogen worden. 

Ronvenzion einer Waffenſtillſtands⸗ 
N verlaͤngerung zwiſchen der k. k. Armee 
Hi in Deutſchland, und der franzoͤſiſchen 
Rheinarmee. 

IA Der Graf von Lehrbach, auſſeror⸗ 
| dentlich bevollmaͤchtigter Miniſter Sr. 

k. k. apoſtoliſchen Majeſtaͤt im roͤmi⸗ 
ſchen Reich, und bei der Armee in 
| Deutſchland, 
9 meiſter Freiherr v. Lauer, einerſeits: 
0 dann der Brigadegeneral der franzoͤſi⸗ 
ſchen Rheinarmee, Viktor Fauneau 
6 Ja Horie andererſeits: haben kraft 
. ihrer erhaltenen Vollmachten zur Schlieſ⸗ 


des Waffenſtillſtandes iſt unterm 20. : 
I. Artikel. 
um einen Beweis Ihres aufeichtigen 


und da 


ſchehen. 
hiezu alle in ihrer Macht ſtehenden Be⸗ 


und der k. k. Feldzeug⸗ 


ſung und Unterzeichnung einer Kon ben⸗ 
zion in Bezug auf eine Waffenſtillſtands⸗ 
verlaͤngerung Nachſtehendes fefigefegt : 5 


Se. k. k. Majeſtaͤt, 


Verlangens zu geben, den Drangſalen 
des Krieges Einhalt zu thun, willt⸗ 


gen auf das Begehren des erſten Kon⸗ 


ſul der franzoͤſiſchen Republik ein, daß 


die in der durch die Uibereinkunft vom 


15. Juli (26. Meſſidor) feſtgeſetzten 
Demarkazionslinie begriffenen drei Fe⸗ 


ſtungen Philippsburg, Ulm mit ihren 
Forts, dann Pe als ein un⸗ 
terpfand Sr. k. 
gen Geſiunungen = franzoͤſiſchen Ars 
mee eingeraͤumt werden. 


k. Majeftät friedferti⸗ 


2. Artikel. Die in dieſen Feſtun⸗ 
gen liegenden Garniſonen nehmen mit 


allem, was ihnen angehört, freien 


Abzug aus denſelben, und begeben ſich 
zur k. k. Armee in „Deutſchland. i 

3. Art. Die Raͤumung dieſer Pläge 
fowohl, in Anſehung der Garnifonen, 
als der Vorraͤthe aller Gattung hat 
laͤngſtens innerhalb gehen Tagen zu ge⸗ 
Die franzoͤſiſche Armee wird 


förderungs = und Trans portirungsmit⸗ 
tel auf Koſten Sr. Majeſtaͤt des Rats 
ſers und Koͤnigs verſchaffen. Was die 


Beſetzung dieſer Plaͤtze betrifft, ſo wird 


innerhalb fuͤnf Tagen eines der zu den 
groſſen Kommunikazionen führenden 
Thore ber franzoͤſiſchen Armee einge⸗ 
raumet werden; die Aus wahl deſſelben 
hat durch Abgeordnete zu geſchehen, 


die ſogleich dahin abgeſchickt werden, 


um 


um den Stand der Sachen zu erhe⸗ 
ben. „ 

4. Art. Die Kriegs⸗ und Mund⸗ 
vorraͤthe, und die Militärkaffen erhal⸗ 
ten gleichfalls, ſo wie die Artillerie 


freien Abzug, mit Ausnahm jedoch je⸗ 


nes Geſchuͤtzes, welches unmittelbar 


dem Reich zugehoͤrt; die Eigenſchaft 
dieſes letztern fol durch hiezu gewaͤhl⸗ 


te Abgeordnete unterſucht, und be⸗ 
richtiget werden. 5 
5. Art. In den kuͤrzeſtmoͤglichen 


Zeitraum werden durch eine beſondere 


Konvenzion die Transportirungs⸗ und 


Raͤumungsmittel der gedachten Platze, 


ſo wie der Unterhalt, und die Nach⸗ 
ſendung der Kranken, die nicht mit 


den Garniſonen abziehen koͤnnen, aus⸗ 
gemacht werden. ae 


6. Art. Nach den obangefuͤhrten 


Verfuͤgungen wird der Waffenſtillſtand, 
und die Einſtellung der Feindſeligkei ten 
zwiſchen der Armee Sr. kaiſerl. koͤnigl. 


Majeſtaͤt, und Dero Alliirten, dann 
der Rheinarmee der franzöfifchen Re⸗ 
publik auf 45 Tage vom 21. Sep⸗ 


tember an gerechnet, mit Einbegriff 


einer 15 taͤgigen Aufkuͤndigung, im 
Fall die Feindſeligkeiten wieder anzu⸗ 


fangen hatten, verlängert, 


7. Art. Der Obergeneral der fran⸗ 
zoͤſſſchen Rheinarmee macht ſich vers 


dindlich, die Feindſeligkeiten auch bei 


der franzsſſſchen Armee in Italien auf 
der Stelle einſtellen zu machen, im 
Fall fie etwa dort ſchon angefangen 


haͤtten. i 
8. Art. Die durch die Uiberein⸗ 


kunft vom 13, Juli beſtimmte Demon 


a | =. ( 


kazionslinie bleibt durch alle ihre Punks 
te, und Details in ihrer Kraft, je⸗ 
doch unter denen oben in den Art. 1. 
2. 3. 4. und 5. ausgedrückten, und 
den weiter folgenden Modifikazionen. 
9. Art. Die franzoͤſiſche Rheinar⸗ 
ne nimmt ihre Stellung an den bei⸗ 
den Ufern der Iſer, und die kaiſerl. 
koͤnigl, Armee in Deutſchland die ihrige 
an den beiden Ufern des Inn, eine 
jede in der Weite von 3000 Klaftern 
von dieſen Fluͤſſen, und den an ihrem 
Lauf befindlichen Plaͤtzen; nur wird eine 
Vorpoſtenkette an der unterm 15. 
Juli feſtgeſehten Demarkazionslinie ges. 
zogen. 3 
18. t. Die Bedingniſſe der bes 
fagten Ronvenzion vom 15. Juli 
werden in allem dem, was der gegen⸗ 
waͤrtigen nicht zuwieder laͤuft, in Voll⸗ 
zug geſetzt. N 
Der 8. Artikel der Konvenzion vom 
15. Juli iſt nicht nur anwendbar auf 
die Einwohner der beſagten Plaͤtze, 
fondern der Obergeneral der fronzoͤſt⸗ 
ſchen Armee wird zugleich aufgefor⸗ 
bert, die Lage in Erwaͤgung zu ziehen, 
in welche dieſe Einwohner durch die 
Drangſale des Krieges verſetzet worden 
ſind. Be 
11. Art. Die gegenwärtige Kon. 
iwenzion wird auf das eilfertigſte durch 
Kuriere an alle Korpskommandankert 
der beedſeitigen Armeen ſonohl n 
Deutſchland, als in Italien ob 


ſchickt, damit nicht nur die Feinde 
keiten eingeſtellt ſeyn, und bie en 


ı mögen, ſondern daß auch der % 
derſelben ſogleich angefangen, n 
2 e 8 


ur 


1 


x 
x 


dem der verſchiedenen Entfernungen 
Halber 


durchaus noͤthigen Zeitraume 
beendiget werden koͤnne. = 
12. Ark. 


nete zur Vollziehung jener Artikel der 


gegenwartigen Konvenzlon ernennen, 


die dieſe Maßregel nothwendig machen 
duͤrften. 


Graf b. Lehrbach. Victor Fanneau la 
Baron Lauer, Horie, = 
Feldzeugmeiſter. Brigade ⸗ General. ö 


Brünn vom 30. September. 
Der unter dem Namen „der Schreck⸗ 


liche“ in der Tuͤrket bekannte Baſſa von 


ordentlichen Divan, 
ſchloſſen worden, den Basmann Oglu 


Mumelien hat, zufolge unſerer neueſten 
Briefe mehrere Verſuche gegen Bas⸗ 
mann Oglu gemacht, die aber alle der⸗ 
geſtalt mis lungen ſeyn ſollen, daß er 
ſich mit dem Reſte ſeiner Armee bis 
Sophia zurückziehen muͤſſen, wo er 
ſich zu verſchanzen anfaͤngt, und friſche 
Truppen an ſich zu ziehen ſucht. Die 
hiervon in Konſtantinopel eingegangene 
Nachricht u verurſachte einen auſſer⸗ 
in welchem be⸗ 


ſeiner Wuͤrden zu entſetzen, und ihn 
als Rebellen zu erklaͤren. Dieſes iſt 
auch am folgenden Tage mit allen ge⸗ 
woͤhuliſchen orientaliſchen Zeremonien 
geſchehen. Zugleich hat der Großherr 
befohlen, ihm nicht mehr einzelne 


Korps, fondern eine anſehuliche Armee 


unter einem Oberhaupte entgegen zu 
fielen; in eben dieſem Divan wurde 
auch die eifrigſte Fortſetzung [des 
Krieges in Aegypten beſchloſſen. 


; — Re 
der Ankunft des Kapitains Paſchg in 
verſtaͤrkt 
Ghezar Paſchas die Feſtungswerke von, 
Die kommanditenden Ge⸗ welche er gar niche verläßt, 
nerale beider Armeen werden Abgeord⸗ = 


Ausgefertiget in duplo zu 
Hohenlinden am 20. September 1800. 


Seit 


den Syriſchen Gewäflern, 


Akre, 
noch mehr. 


— 


Ein wegen Wahnſinn ſchon einmal 


feſtgeſetzter, aber nachher wieder ent⸗ 


laſſener Janitſchar, welcher in Kon⸗ 


ſtantinopel eine Kaffeebude hielt, hatte 
in einem neuen Anfall ſeiner Raſerei 
eine Mordthat nach der andern ver⸗ 


uͤbt. 
beikommen, 


Die Wachen konnten ihm nicht 


naͤher te. 


mochte nichts, und nachdem der Wuͤ⸗ 


tende alle Borfchläge ſich zu ergeben, 
unter ſchrecklichen Drohungen abgewie⸗ 
fen, und noch 20 Menſchen todt ger 
ſchoſſen und 7 verwundet hatte, mußte 
man ſich entſchlieſſen, ihn ſammt ſei⸗ 
ein angezuͤndetes 
Faß Pulver in die Luft zu ſprengen, 
um allen weitern Unfug zu hindern. 
Der Lärmen hatte länger als 2 Tage 


ner Bude, 


durch 


gedauert. 
Augsburg vom 18. September. 


Geſtern iſt an den ſchwaͤbiſchen Kreis, 


mit Ausnahme von Wuͤrtemberg und 


Baden, wovon erſteres beſonders be⸗ 
ſteuert wird, 
reich Frieden hat, eine neue franzoͤſi⸗ 
ſche Requiſizion von 2000 pferden, 


dieſes aber mit Frank⸗ 


20000 gentnern Stroh, einer Par⸗ 
thie Handſchuhe ꝛe. ergangen. Sie 
hat unter dem bier verſammleten 
Kreis ⸗Kommite, wie leicht zu erach⸗ 
gen, 


1 


und er verſchloß ſich in 
ſeine, am Kanalufer gelegene Bude, x 
und ſchoß auf alles, was fih ihm 
Selbſt die Gegenwart des 
Janitſcharenagas mit 200 Leuten ver⸗ 5 


dung zu kommen, und die Kaiſerli⸗ 
ſuchen. 
womit die Franzoſen aufs neue den 


gut als neutral erklaͤrt. Es iſt mit 


Truppen ſo behandelt werden ſoll, als 


wird in drei Dekaden die Summe von 


wegen ihrer Neutralität, die ausge⸗ 


K 61 — 5 f = 
teu, eine nicht geringe Beſtuͤrzung ver⸗ Sie berufen ſich auf die Verwendung 
urſacht. = von Preußen, und haben zu Berlin 

Schwaben vom 18. September. um neuen Schutz angeſucht. Der Ges 

Die drei Tyrolerpaͤſſe Ehrenberg, neral Angereau erkennt gar keine Neu⸗ 
Scharnitz und Clausthal ſollen zu tralitaͤten in den benachbarten Gegen⸗ 
gleicher Zeit von 3 franzoͤſiſchen Ko. den, als die von Heßfnkaſſel und 
lonnen angegriffen werden, deren jede 55 i 
12000 Mann ſtark iſt. Die Absicht] Das linke Rheinufer iſt ach die 
der Frauzoſen ſoll beſonders gegen In⸗ erordnung vom 9. September fo gut 
ſpruck gerichtet ſeyn, um ſich ſodann als wirklich reunirt. Die Praͤfekten 
gegen das Salzburgiſche zu wenden, ER ſchon die ſaͤmmtlichen Maires 
mit der italieniſchen Armee in Verbin⸗Jinſtallirt. Das Fort Kaſſel bei Mainz 

iſt jetzt faſt eben ſo berächüch, als 5 
die Hauptfeſtung. f 

Mailand vom 8. Stplember. 

Es ſollen von neuem für 12 Mil⸗ 
lionen Cisalpiniſcher Nazionalguͤter ver⸗ 
kauft werden, um den Betrag fuͤr die 
Beduͤrfniſſe der franzoͤſiſchen Truppen 
zu verwenden, welche Summe jedoch 
von Frankreich an 1 zurck a 
bezahlt werden fol. 

Pa pſt Pius der Siebente hai in ber 
Reformazion des Kirchenſtaats bei fih 
ſelbſt angefangen, und den Aufwand 
für feinen Hofſtaat jährlich auf 36000 
Thaler herabgeſetzt, da er Ai ch ſonſt 
auf 150000 Thaler belief. Die paͤpſt⸗ 
liche Kammer hat 50 Millionen Schul⸗ 
den. Um dieſe zu tilgen, wird weiſe 
Sparſamkeit erfordert. 

Schweiz vom 17. September. 


cn. — 


chen von der Etſch zu entfernen zu 
Man ſchaͤtzt die 1 Macht, 


Felbzug in Italien und Deutſchland er⸗ 
Öffnen, auf beinahe 300000 Mann, 
Hanau vom 20. September. 
Die Fuͤrſtl. Pſenburgiſchen Lande 
find nun vom General Angereau ſo 


ihm eine Konvenzion abgeſchloſſen, 
nach der das Land von allen Laſten des 
Kriegs befreit und bei Durchzuͤgen von 


diejenigen Staaten, die im Separat⸗ 
frieden mit Frankreich find. Dafür 


100000 Libres in die Armeekaſſe ents 
richtet. Jetzt iſt aber noch mit dem 

eneral Moreau zu unterhandeln, der 
dorher auf zwei Pſenburgiſche Aemter 
die Summe von 100000 Avres ande 
geſchrteben hatte. 


Die Naſſau uiſchen Hoͤfe weigern ſich 


lich bie Nazionalgarden in Italien ent- 
waffnen laſſen. Zu dieſem unerwarte⸗ 
ten Schritt ſoll die Gaͤhrung Anlaß 
gegeben haben, welche die vorläufige 

Nachricht von den F 
15 gen 125 a en a 


ſchtiebenen Konttibuzionen = bezahlen. 
8 = in 


Der Obergeneral Brune hat bekannt 


— 602 5 i N = 


in Anſehung Italiens in den Gemuͤthern 
hervorbrachte. 
Paris vom 17. September. 
Der kuftſchiffer Blanchard befindet 
ſich jetzt zu Tours, woſelbſt er unent⸗ 
geldlich das Schauspiel feiner Luftflotte 
und feines 5 2ten Aufflugs geben will, 


wenn nur eine Geſellſchaft von Lieb⸗ 
habern die Koſten fuͤr ſeine Experimente 
Auf feinem Anſchlag⸗ 


beſtreiten will. 
zettel hat er ſich folgende Titel gege⸗ 
ben: „Blanchard, an Kindes Statt 
angenommener Buͤrger 
ſten Städte in beiden Welten und aero⸗ 
ſtatiſcher Penſionair der franzoͤſiſchen 
Republik.“ 

Der Marinekommiſſair zu Marſeille 
hat den dortigen Rhedern eine Depe⸗ 


ſche des Seeminiſters mitgetheilt, wel⸗ 


che die Verkappung verbietet, deren 
ſich verſchiedene framdfifhe Kaper ber 
dienten, um als Fiſcherboͤte angeſehen 
zu werden, Sie legten naͤmlich Netze 
oben auf das Schiff, und die Leute 


hielten ſich unten im Schiff verborgen. 


Der Londoner Hof hat erklärt, daß, 
wenn mau dieſem Unfug nicht ſteuerte, 
ſo wuͤrde er ſich genoͤthigt ſehen, die 
Fiſcherboͤte aufs neue feindlich zu be⸗ 
handeln. 


Mit dem neuen kepublikaniſche Jahre 
fängt auch die Militairkonskripzion in 


den vier Rheindepartements an. 
Paris vom 19. September, 


Der ehemalige ſogenannte Koͤnigs⸗ 
platz bekommt den Namen: Place des 
Vosges, weil dies Departement ſich 


RE: en prompte Wlablung 54 Bu 1 


der vorzuͤglich⸗ 


buzionen 
hat. 


am meiſten ausgezeichnet 


Nachrichten aus Spanien die ganze 
Macht, die unter dem General Urru⸗ 


tia gegen Portugall agiren ſoll, wenn 


dieſes nicht Frieden mit Frankreich 
ſchließt, auf 70000 Mann Infanterie 
und 8000 Mann Kavallerie an. 

Den ruſſiſchen Offiziers, die ſſch 
hier befinden, hat der erſte Konſul 
durch den General Mottier auf das 
verbindlichſte anzeigen laſſen, daß ſie, 
ihrem Wunſche gemäß, ihre Degen 
tragen koͤnnten. 

Kadix vom 29. Auguſt. 

Die Krankheit, die hier herrſcht, 
dauert zwar fort, und hat ſich noch 
ausgebreitet, auch nach Sevilla und 
der Gegend von Mallaga, iſt indeß 
nicht mehr ſo heftig und bösartig, als 
im Anfange. Man ſprach zuerſt vom 
gelben Fieber; jetzt aber verſichert man, 


daß die Krankheit bloß die ſogenannte 


Gripe oder Influenza ſey, die ſich in 


hieſigen Gegenden allerdings ſtaͤrkee 


als in kaͤltern Gegenden aͤußert. 
Brüſſel vom 5. September. 
Geſtern ſind ohngefähr 100 Mann 
von der erſten bataviſchen Halbbrigade 
von hier nach der Armee des Generals 
Angereau in Deutſchland abgegangen, 
um den Verluſt zu erſetzen, den unſere 


Truppen daſelbſt durch Deſerzion ers 
Es duͤrften nun keine 


litten haben. 
bataviſche Truppen weiter nach Deutſch⸗ 
land gehen, da die franzoſiſche Armee 


allda ſtark genug iſt. 


Er: 


Die hieſigen Blätter geben jetzt in 


Avertiſſemente. 


Ankündigung. 


Dien 6. Oktober d. J. wird über die 
| einjährige Heu⸗ und Holzerforderniß 
6 des hieſſgen k. k. Militärs eine Lizita⸗ 
zibn durch das Kreisamt gemeinſchaft⸗ 
ee lich mit dem Verpflegsmagazin abge⸗ 
alten, und die Lieferung demjenigen, 
welcher fich zu dem billigſten Preiſe her⸗ 
beiläßt „überlaſſen werden. 


beſteht beiläufig aus 5 bis 6000 Zen, 
ten Heu, welches in monatlichen Raten 
eingeliefert wird, und aus beiläufig 


I 1608 N. 
| Ermanglung deſſen aus 1200 Klafter 
harten Holzes, wovon jedoch der der⸗ 
mal im Magazin befindliche Vorrath 
gewoͤhnlichermaſſen abgeſchlagen wird. 
Die Konkurrenten haben die zur Sicher⸗ 
heit des Aerariums erforderliche Rau: 


non zu erlegen, welche für das Heu 


| and Holz, namlich für jedes ins beſon⸗ 
a aus 1000 fl. vhn. zu beftehen 


Krakau den ten September 1800. 
Baron v. Riedheim, 


Die jaͤhrliche Erforderniß fuͤr Krakau 


O. Klafter weichen oder in 


Intelligenzblatt z u Nis 80. 


—ͤ —— 


| Gubernialrath und Kreishauptmann. 
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I Ankündigung. 


Am arten Oktober d. J. wird in der 
Uhr die Trankſt 


i euer der 2 Staͤ s 
es er der 2 Städte Sob⸗ 


enbno auf 2 Jahre, nam: 


| hieſſgen Kreisamtskanzlei früh um 9 


lich vom ıten November 1800 bis da 

hin 1802 lizitando verpachtet, und zum 
Ausrufspreiſe der heurige Pachtſchilling 
von Sobkow mit 189 fl. ihn. 30 kr. 


und von Denbno 15 fl. ehn. 4 kr. an⸗ 
genommen werden. 


Es haben demnach die Pachtluſtigen 
am beſagtem Tage richtig in Kielce zu 
erſcheinen, und ein zo Prozentiges Va⸗ 
dium beizubringen, auch werden ſelbe 
bei der Lizitazionskommiſſion die Kon⸗ 
traktsbedingniſſe einſehen koͤnnen 

Vom k. k. Kreisamte zu Kielee am 
20. September 1800. . 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 
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An kündigung. a 


Am xxten Oktober d. J. fruͤh um 9 


Uhr wird auf dem Sandomirer Stadt⸗ 
rathhauſe durch eine kreisaͤmtliche Kom: 
miſſion: 8 
tens das ſtaͤdtiſche Weinaufſchlags⸗ 
gefaͤll dieſer koͤnigl. Stadt, 

stens die Fiſchereigerechtigkeit derſel⸗ 
ben, erſtere zu einem Ausrufspreis von 
100 fl. rhn., letztere don 25 fl. rhu. 15 
kr. an den Meiſtbiethenden durch öͤf⸗ 
fentliche Verſteigerung wiederholt ſhin⸗ 
dangegeben werden. 355 i 

Die Bedingniſſe werden bei der Ver⸗ 
ſteigerung ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 
den, und hat jeder Pachtluſtige ſich 
mit dem loten Theile des verſteigern 
wollenden Gefaͤllsausrufspreiſes als 
Reugeld zu verſehen, um nach Erle⸗ 


gung deſſelben zur Verſteigerung zuge⸗ 


laſſen zu werden. 
Sandomir am 20. September 1800. 

: Lakupich, : 
Gubernialrath und ee 
7 8 1 Dr.) 3 on x 


I 


wi 


7 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 


genwaͤrtigen Edikts öffentlich kund ge⸗ 


macht: daß durch die vom Adam Kmit⸗ 
ta krakauer Kaͤmmerer der dritten Sek⸗ 
zion geſchehene, und durch das k. k. 
weſtgaliziſche Appellazionsgericht geneh⸗ 
migte Dienſtaufkuͤndigung, eine Kaͤm⸗ 
merer Stelle erledigt ſey. © 

Es werden daher alle, welche die er⸗ 
forderlichen Eigenſchaften beſitzen und 
ſich um dieſes Aint bewerben wollten, 
hiermit angewieſen: daß fie ihre mit 
erforderlichen Zeugniſſen verſehene Bitt⸗ 
ſchriften bis zum letzten Oktober l. J. 


einzureichen haben; weil ſonſten, ohne 


Ruͤckſicht auf diejenigen zu nehmen, 


welche dieſen Termin vernachlaͤßigen, 


der Vorſchlag zur Ernennung eines 
Kaͤmmerers der dritten Sekzion krakau⸗ 
er Kreiſes an das k. k. weſtgaliziſche 
Appellazionsgericht gemacht werden 
wird. f ö 
Krakau den 26ten Auguſt 1900. 
Joſeph von Rikorowicz. 
W. Roskoſchuy. 
RE Johann Morak. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Weinmann. 


\ 


Ku nd ma ch un g 
der k. k. bevollmaͤchtigten weſtgaliziſchen 
Einrichtungs⸗Hofkommiſſion. a 


Da man das Koſcherfleiſchgefaͤll im 
bialer Kreiſe den 20ten Fünftigen Mo: 
nats Oktober (. J. entweder uͤber⸗ 
haupt, oder gemeindweis auf Zwei 
nacheinander folgende Jahre, vom ıten 
November d. FJ. bis letzten Oktober 


f 


Von Seiten der k. k, krakauer Land⸗ 


detto detto T 


betraͤgt, in 


=. 


1802, gegen Leiſtung eines nach dem 
Meiſtboth berechneten zwei monatli⸗ 
chen Pachtſchillings als baare Kauzion, 


die dem Pächter ſodann bei dem Pacht⸗ 
alsgange in den lezten zwei Monaten 
an Zahlungsſtatt angenommen wird, 
und gegen Erlag eines Vadiums, be⸗ 


ſtehend aus dem loten Theile des Aus: 
rufspreiſes, welcher 


bei der Gemeinde Biala 4378 fl. 31 kr. 
detto detto Janow 2322 — 15. 


detto detto Miendzyrzyee 3048 — 36 — 
erespol 2312 — 1 — 


detto detto Wohyn 2107 — 25 — 
detto detto Lomazy 2138 — 6 — 
detto detto Loſſee 2179 — 2 — 
detto detto Koden 2007 — 11 — 


detto detto Wlodawa 3416 — 53 
der Koſcherfleiſch⸗ und 


Lichterzuͤndunggefaͤllen⸗Adminiſtrazions⸗ 


kanzlei Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 


und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
Abends verſteigerungswefſe hindanzuge⸗ 
ben befunden hat; ſo wird ſolches zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft kund gemachte 
Krakau den 13. September 1800. 
Freiherr von Gallenfels, 
k. k. Gubernialſekretaͤr. 


— m 
Bei Sofeph. Georg Traßler, Bude 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 
je der ö 5 


Bote aus Weſtgalizien 


in pohlniſcher Sprache 
auf das Jahr 
fe ocıH 
gebunden für 15 kr, 


. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchbrücker, 


* 


